
Kreis-Blatt
für den Kreis Gr. Werder

Bezugspreis monatlich i,Zo Danziger Gulden.

Nr. 38 Neuteich, den 18. September 1930

Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausschusses.

Nr. 1. --------------
Polizeiverordnung

betreffend Ergänzung der Polizeiverordnung über 
den Verkehr von Autobussen und Krastfahr-

droschken vom 29. Juli 1925(St.A.S. 265).
Auf Grund der 88 137 und 139 des Gesetzes über 

die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(G.S.S. 195) und der 88 6, 12 und 15 des Gesetzes 
über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (G, 
S.S. 262) in Verbindung mit Artikel 3 des Geldstra- 
sengesetzes vom 28. September 1923 (G. Bl. S. 999), 
8 9 des Gesetzes über die wertbeständige Rechnungs­
einheit in Danzig vom 20. Oktober 1923 (G.Bl. S, 
1067) und Artikel 1 der Verordnung betreffend die 
Umstellung bestehender Gesetze aus den Gulden vom 
23. Oktober 1923 (G. Bl. S. 1101) wird unter Zu­
stimmung des Verwaltungsgerichts sür das Gebiet der 
Freien Stadt Danzig folgendes verordnet:

8 1.
I. Der 8 2 der Polizeiverordnung betreffend den Ver­

kehr von Autobussen und Kraftdroschken vom 29. 
Juli 1925 (St.A.S. 265) wird hinter Absatz 2 
durch folgenden Absatz 3 ergänzt:

„Die im 8 1 bezeichneten Kraftwagen müssen mit 
mechanischen Scheibewischern, mechanischen Stopp­
zeichen und Rückblickspiegeln ausgerüstet sein. Für 
Kraftwagen, die nur im Bezirk der staatlichen Po­
lizei verkehren, kann der Polizeipräsident die Aus­
rüstung mit geeigneten Geschwindigkeitsmessern an­
ordnen."

11. Der 8 5 der genannten Polizeiverordnung wird 
durch folgenden Absatz 2 ergänzt:

„Dem Fahrpersonal ist der Genuß von alkoholi­
schen Getränken während des ganzen Dienstes, d. 
h. bis zur Rückkehr des Wagens in die Garage bezw. 
der Uebergabe an den Nachfolger, untersagt."

8 2.
Die Ziffer 18 1 dieser Verordnung tritt 6 Wochen 

nach Veröffentlichung in Kraft mit Ausnahme der Be­
stimmung über die Geschwindigkeitsmesser, welche eben­
so wie Ziffer II sofort in Kraft tritt.

Danzig, den 29. Juli 1930.
Der Senat der Freien Stadt Danzig.

Gehl. Arczynski.

Vorstehende Polizeiverordnung wird hiermit zur all­
gemeinen Kenntnis gebracht.

Tiegenhof, den 12. September 1930.
Der Landrat.

Nr. 2. --------------
Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft.

Die Betriebsunternehmer der bei der landw. Berufs­
genossenschaft versicherten landwirtschaftlichen Betriebe 
haben laut Satzung die Verpflichtung, Aenderungen 
in ihrem Betriebe, die auf die Versicherung bei der 
Berussgenossenschaft von Einfluß sind, binnen einer 
bestimmten Frist dem Sektionsvorstande (Kreisausschuß) 
schriftlich anzuzeigen. Die in Frage kommenden 88 
28, 29, 30, 32 und 44 der Satzung sind unten abge* 
druckt. Die Nichtbeachtung dieser Vorschriften können 

zu einer Bestrafung der Betriebsunternehmer führen- 
Außerdem hat, wenn infolge der Betriebsänderunss 
eine Ermäßigung des Beitrages oder der Fortfall der 
Beitragspflicht eintreten würde, der Unternehmer keinen 
Anspruch aus Berücksichtigung für die Zeit vor der 
Erstattung der Anzeige, wenn die Betriebsänderung 
verspätet angezeigt wird.

Die Betriebsunternehmer landwirtschaftlicher Betrie­
be weisen wir auf die unten äbgedruckten Bestimmungen 
der Satzung ausdrücklich hin und ersuchen um sorgfäl­
tige Beachtung derselben.

Die Herren Ortsvorsteher ersuchen wir, diese Be­
kanntmachung aus geeignete Weise zur Kenntnis der in 
Frage kommenden Betriebsunternehmer zu bringen.

Betriebseröffnung.
8 28.

Die Eröffnung eines neuen Betriebes der im 8 2 
bezeichneten Art sowie den Beginn einer der daselbst 
bezeichneten Tätigkeit hat der Unternehmer der Gemein­
debehörde des Betriebsbesitzes und dem Sektionsvor­
stand unter Angabe der Art und des Umfanges des 
Betriebes oder der Tätigkeit schriftlich binnen einem 
Monat anzuzeigen.

Betriebsänderungen.
8 29.

Die Genossenschaftsmitglieder haben Aenderungen ih­
rer Betriebe einschließlich der mitversicherten Neben- 
betriebe und der in der R.V.O. bezeichneten Tätig­
keiten, die für die Tätigkeiten, die sür die Zugehörig­
keit zu der Genossenschaft oder für die Umlage wichtig 
sind, dem Sektionsvorstande binnen 2 Wochen nach 
Eintritt der Aenderung schriftlich anzuzeigen.

Die Zugehörigkeit zur Genossenschaft bemißt sich nach 
8 2-

Gelangt auf andere Weise eine wichtige Betriebs­
änderung zur Kenntnis des Sektionsvorstandes, so hat 
dieser den Betriebsunternehmer unter Hinweis auf die 
gesetzlichen Strafvorschriften zur vorschriftsmäßigen An­
meldung zu veranlassen und diese nötigenfalls selbst zu 
bewirken.

Das weitere Verfahren richtet sich, was die Zugehö­
rigkeit zur Genossenschaft betrifft, nach den gesetzlichen 
Bestimmungen; was das Umlegen der Beiträge anbe­
langt, nach 88 25 bis 27 der Satzüng- Tritt infolge 
der Betriebsänderung eine Ermäßigung des Beitrages 
oder der Fortfall der Beitragspflicht ein, so hat der 
Unternehmer, falls er die Betriebsveränderung zu spät 
anzeigt, keinen Anspruch auf deren Berücksichtigung 
für die Zeit vor der Erstattung der Anzeige.

Wechsel -es Unternehmers.
8 30.

Jeden Wechsel der Person, für deren Rechnung der 
Betrieb geht, hat der neue Unternehmer od!er sein ge­
setzlicher Vertreter binnen 4 Wochen dem Sektions* 
Vorstände schriftlich anzuzeigen.

Einstellen und Ausscheiden des Betriebes.
8 32.

Ist ein Betrieb, ein Nebenbetrieb oder eine der in 
der R.V.O. bezeichneten Tätigkeit eingestellt worden, 
oder ist ein Betrieb infolge satzungsmäßiger Bestim­
mung der Unfallgenossenschaft Freie Stadt Danzig aus 
der Versicherung der landwirtschaftlichen Berufsgenos­
senschaft ausgeschieden, so hat dies der Unternehmer 
dem Sektionsvorstande binnen 4 Wochen schriftlich an* 
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zuzeigen. Die Frist beginnt mit dem Zeitpunkte, zu 
welchem der Unternehmer die Einstellung oder die das 
Ausscheiden des Betriebes begründende Tatsache kann­
te oder den Umständen nach kennen mußte.

Die Bestimmungen der 88 30, 31 gelten entsprechend.
Betriebsbsamte «uv Facharbeiter.

8 44.
Anmeldung.

Betriebsunternehmer, welche Versicherungspflichtige 
Betriebsbeamte oder Facharbeiter beschäftigen, haben 
dies binnen 4 Wochen nach dem Inkrafttreten dieser 
Satzung oder dem Beginne der Beschäftigung dem 
Sektionsvorstande anzumelden und dabei die Zahl der 
Beschäftigten, die Art und jährliche Dauer ihrer Be­
schäftigung und den zu gewährenden Entgelt anzugs- 
ben. Tritt hierin eine für die Zuschlagsberechnung 
wichtige Aenderung ein, so ist dies in derselben Weise 
anzumelden.

Für Genossenschaftsmitglieder, welche die Anmel­
dungen nicht rechtzeitig, unvollständig oder unrichtig 
eingereicht haben, stellt sie der Sektionsvorstand aus 
oder ergänzt sie.

Auf unrichtige oder nicht rechtzeitige Anmeldungen 
finden die gesetzlichen Strafvorschriften Anwendung.

Tiegenhof, den 15. September 1930.
Der Kreisausschutz des Kreises Gr. Werber 

als Sektionsvorstaub der Laubw. Berufsgenossenschast. 
Nr. 3. ----------------

Beitragsumlage -er Landwirtschaftlichen 
Berufsgenossenschast.

Den Ortsbehörden des Kreises gehen in der nächsten 
Zeit die Heberollen über Beiträge aus die Umlage sür 
das Jahr 1929 und Vorschüsse aus die Umlage sür das 
Jahr 1930 zu. Die Heberollen sind alsbald nach vor­
heriger ortsüblicher Bekanntgabe während 2 Wochen 
zur Einsicht der Beteiligten auszulegen. Nach erfolg- 
ter Auslegung ist die hierüber auf der Heberolle vor­
gesehene Bescheinigung ordnungsmäßig zu vollziehen.

Innerhalb 2 Wochen nach Auslegung der Heberolle 
können die Betriebsunternehmer gegen die Beitrags­
berechnung bei dem Sektionsvorstande (Kreisausschuß- 
Tiegenhof) Widerspruch erheben. Durch die Erhebung 
des Widerspruchs wird jedoch die Zahlung der Bei­
träge nicht aufgehalten.

Die Ortsbehörden des Kreises werden ersucht, mit 
der Einziehung der Beiträge und Vorschüsse alsbald 
zu beginnen. Die Abführung hierher hat in 2 gleichen 
Raten zu den in dem besonderen Anschreiben genann­
ten Terminen zu geschehen. Pünktliche Jnnehaltung 
der Termine wird noch besonders zur Pflicht gemacht, 
da die Mittel der Berufsgenossenschast in Kürze er­
schöpft sind. «

Tiegenhof, den 15. September 1930.
Der Kreisausschutz des Kreises Gr. Werber.

Sektionsvorstaub ber Laubw. Berufsgeuossenschaft.
Nr. 4. ----------------

Personalien.
In den Schulvorstand der Schule Kl. Hornkampe in 

Grenzdorf A ist der Bäcker Julius Koschke aus Grenz- 
dors B als Familienvater wiedergewählt und sür die­
ses Amt von mir bestätigt worden.

Tiegenhof, den 12. September 1930.
Der Lanbrat.

Nr. 5.

Aufenthaltsermittelung.
Der aus der Staatlichen Fürsorgeerziehungsanstalt 

Tempelburg entwichene, am 2. Juli 1912 geborene 
Willi Millack konnte bisher nicht ausgegriffen werden.

Die Herren Amts- und Gemeindevorsteher sowie 
Landjägerbeamten des Kreises werden erneut ersucht, 
nach dem Aufenthalt des Millack Ermittelungen anzu- 
stellen, ihn im Ermittelungsfalle auszugreisen und der 
oben genannten Fürsorgeerziehungsanstalt zuzuführen. 

sowie hiervon zum Gesch.Z.K.A. II 3703 hierher so­
fort zu berichten.

Tiegenhof, den II. September 1930.
Der Kreisausschutz des Kreises Gr. Werder

Kreisjugenbamt.
Nr. 6.

Kollekte.
Der Danziger Stadtmission in Danzig, Langgasse 

73, ist vom Senat die Genehmigung erteilt worden, 
in der Zeit vom 1. Oktober bis 31. Dezember 1930 
eine Hauskoltekte bei den evangelischen Bewohnern der 
Freien Stadt Danzig zum Besten der Arbeiten der 
Danziger Stadtmission abzuhalten.

Die Einsammlung der Kollekte hat durch polizeilich 
legitimierte Erheber zu erfolgen, die darauf hinzuwir­
ken haben, daß die Eintragungen in die Sammellisten 
nach Möglichkeit mit Tinte (Tintenstift) erfolgen.

Tiegenhof, den 8. September 1930.
Der Laubrat.

Nr. 7.
Kollekte.

Dem Christlichen Verein Junger Männer in Danzig 
ist vom Senat die Genehmigung erteilt worden, in der 
Zeit vom 8. September bis 15. Dezember 1930 eine 
Hauskollekte bei den Bewohnern der Freien Stadt 
Danzig zum Besten der Arbeiten des dortigen Vereins 
abzuhalten.

Die Einsammlung der Kollekte hat durch polizeilich 
legitimierte Erheber zu erfolgen, die darauf hinzuwiü- 
ken haben, daß die Eintragungen in die Sammellisten 
nach Möglichkeit mit Tinte (Tintenstift) erfolgen.

Tiegenhof, den 11. September 1930.
Der Lanbrat.

— Die „Danziger Feuersozietät" Gemeinnützige Kör­
perschaft des öffentlichen Rechts in Danzig hat dem 
Spritzenmeister Carl Pohlmann in Liege 40.— G.. 
dem Obermelker Heinrich Drews und dem Freiarbei- 
ter Sombrotzki in Liege je 20.— G. für tatkräftige 
Löschhilfe bei dem Brande des Hofbesitzers Heinrich 
Thietzen in Liege gewährt. Ferner hat die „Danziger 
Feuersozietät" der Kriminalpolizei, Sondergruppe, in 
Danzig zu den Kosten der Beschaffung einer Quarz­
lampe eine Beihilfe gewährt.
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